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die Wahlen zum voölkerbundrat. 


3. Oktober nachmittag fanden die Wahlen zum 
Völkers und rat ſtatt. Die Wahl der ſtändigen Nats⸗ 
mitglieder iſt geheim. Sechs Mitglieder des Völkerbund⸗ 
rates, die anweſend waren, wurden wieder gewählt. Von 47 
Stimmen erhielten: Uruguaj 43 Stimmen, Braſilien 40 
Stimmen, Tſchechoſlowakei 40 Stimmen, Schweden 
37 Stimmen, Spanien 36 Stimmen und Belgien 34 
Stimmen. . : 8 

Der Vorſttzende, Motta, teilte darauf mit, das bis⸗ 
her 10 Staaten das Protokoll unterzeichnet haben. Unter 
dieſen Staaten befinden ſich: Albanien, Bulgarien, Eſtland, 
Frankreich, Grieenland. e Portugal, Polen, Ser⸗ 
bi i ech oſlowak i. i 

8 über „ Beneſchs zum Völkerbundrat 
iſt die Tichechoſlowakei ſeyr erfreut. Das offiztöſe Beneſch⸗ 
Organ, die „Prager Preſſe“, widmet dieſer Tatſache begei⸗ 
ſterte Artikel und lobt dabei wieder die großen Fähigkeiten 
und Talente des tſchechiſchen Außeuminiſters. f 


Deutſchland, Völkerbund, 
| Abrüſtung. 


13. 6. Oktober. Dem „Petit Pariſien“ wird aus 
Gul ale, “ir nehme dort immer mehr an, daß eine 
außerordentliche Sitzung des Völkerbundes gegen Ende dieſes 
Jahres einberufen werde, um über die Zulaſſung Deutſch⸗ 
lands zum Nölkerbund zu beraten. Dieſe Tagung werde 
aber nur zwei oder drei Tage in Anſpruch nehmen. Die im 
Völkerbund vertretenen Regierungen würden nur ihre Vertre⸗ 
ter in Bern mit dem Abſtimmungsrecht beauftragen. Was 
die Entwaffnungskonferenz aubetreffe, jo glaube man, 
daß ſie im Laufe des Mai oder Juni 1925 nicht ſtattſin⸗ 
den könnte, daß vielmehr der Zeitpunkt ihres Zuſammentritts 
um mehrere Monate hinausgeſchoben werde. 


Das Skelett. 


London, 6. Oktober. „Weſtminſter Gazete“ nennt die Stel⸗ 
lungnahme Englands zu dem in Genf entworfenen Prot o⸗ 
koll die größte außenpolitiſche Frage, vor der das Land 
augenblicklich ſtehe. Das Protokoll ſei natürlich nur das 
Skelett eines Planes für Frieden und Abrüſtung, der 
keine Löſung des europäiſchen Problems bringen würde, wenn 
ſich nicht Deutſchland und zuletzt auch Rußland auſchlbſſe. 
Glücklicherweiſe ſcheint die Hoffnung begründet, daß 
Deutſchland bald im Völkerbund ſein werde. 


Schwere Eiſenbahnkataſtrophe 
bei Mainz. 


Bea b e aa & 
e ee, e d 
Sahne n ele fe ana Ha Sl 
Beten Ahnen, De Ama de delten Fig in 
deſtens 20 Perſonen. 


Deuiſchland und Frankreich. Wutſchaſts⸗ 
Paris 6. Oktober. Oygleich die deunsch rauen orbehal⸗ 
verhan lungen ftreng geheim geführt und zerichte emacht wurden 

ö te Hinigtlich der etwa zu veröffentlichenden Perichtr 9 


Erklärungen 
ſchreibta. Matin“, in 5 1 
des Staatsſekretärs Dr. Trendelenburg ſolger dor Eau daß 
deutſche Delegierte hat, ohne ſich fategortch hade dee ime für Ehaß⸗ 
feine Regierung ſich wergere. das augendluck e 5 vielmehr poli- 
Lothringen zu verlängern. Seine Hauptargumente niit würde die 
tiger als wirtſchaftlicher Art gewesen. Nach feiner ; 


3 F svertrags 
erlängerung der in Frage kommenden Sl en 5 Fold ft ch Fran 
beſonders den Alliierten Frankreichs zugute Vorteile verlangen 


auf die Meiftbegünftigung berufe allo die gleichen Bot je Rennen 
unte wie Ea 1097 Gofbringen. Die Beſprechung 1 en 15 

werde in durchaus herzlichem Ton geſührt. Sie 25 

endet und werde am Montag fortgeſetzt werden. 


um die Deutſche Anleih Himgent für 
di London. 4. Oktober. „Times“ 1 daß dame aend 
le gemäß dem Davesbericht vorgeſehene deutſche de das öffentliche 
ſortſchreiten. Soweit man bisher urteilen könnte, wer Da die Anleihe 
eichnungsangebot etwa Mitte des Monats erfolgen. x Vorbereitung 
eine internationale Frage ſei, jet mehr Zeit zu a Anleihe nur in 
erforderlich, als dies der Fall geweſen wäre, wenn die te über eine 
einem Lande ausgegeben worden wäre. Die Gerüch Die Firma 
todung könnten als unwahr abgetan Rene daß ſie von 
organ u. Co. habe geſtern eine Erklärung veröffentlicht, ſucht worden 
den Regierungen Großbritanniens, Frankreichs und Belgiens er ee 
fei, bei der Unterbreitung der deutſchen Anleihe mitzuwie 46 9 von der 
einen Teil davon in den Vereinigten Staaten ausgebe, 9 0 55 daß mit 
der Anleihe zugrunde liegenden Sicherheit befriedigt ſei dlungen ein⸗ 
dem ermächtigten Vertreter der deutſchen Regierung a Erörterungen 
geleitet worden ſeien. Die Notwendigkeit gleichzeitiger fung für den 
mu den verschiedenen kontinentalen Märkten, deren Rückwir ar lendung 
Erfolg der Ausgaben weſentlich ſei, habe notwendigerweiſe die Vo 
der Angelegenheit verzögert. 


ü Gegen Muſſolini. 


Rom, 6. Oktober. Muſſolinis geſtrige Rede, in der er unter anderem 
die Gründung dreier se Univerſitäten in Mailand, ee 2) ie 
Bart antündigte, wird von der Preſſe lebhaft beiprochen. ae 
und „Sekolo“ billigten Form und Inhalt dieſer Rede. „gouenel 3 4170 
lee daß fi Muſſolini außerhalb der Verfügung geite Corriere“ 
enſtituttenellen Parieien direkt herausgefordert habe. „ 


e. 


b 
{ 


oſener! 


(Poſener Warte) 


meint, Muſſolini habe niemals ſeinen antiliberalen Geiſt jo klar offenbart 
wie in dieſer Rede. Es jei nur verwunderlich, daß Mitglieder der kon⸗ 
ſtitutionellen Parteien eine ſolche verfaſſungswidrige Rede mit Beifall 
begleitet haben. „Stampa“ üderſchreibt ihren Kommen ar Gegen 
die Verfaſſung“ und führt aus, das die Rede de offene Sabotage eines 
monarchiſtiſch⸗parlamentariſchen Regimes jet und das offene Bekenntnis 
zu einer Parte regierung, welche auf der Gewalt ſuße und außerhalb 
und gegen die Geſetzlichkeit fer. „Giuſtita“ findet, daß Muſſolini zuviel 
rede und immer nur neuen Brennſtoff für Polemiken liefere, ohne jemals 
eine Löſung zu bringen. 
Neue Kämpfe. 

London, 6. Oktober. „Daily Telegraph“ berichtet aus Tetuana, daß 
während der letzten Septembertage wieder heftige Kämpfe an der Uergha⸗ 
Front im Gebiete des Bemi⸗Zeruad Stammes, nordweſtlich von Fez zwiſchen 
Mauren und den die Grenze bewachenden franzöſiſchen Truppen ſtattge⸗ 
funden hätten. Die Lage verurſacht den franzöſiſchen Behörden Beſorgnis. 


Ribot geſtorben. 
London, 6. Oktober. Blaättermeldungen aus Konſtantinopel zufolge 
ift dort der franzöſiſche Vertreter der Meerengen⸗Kommiſſion und früherer 
Miniſterpräſident Alexander Ribot im Alter von 81 Jahren geſtorben. 


Berlin, 6. Oktober. Der Streik im Berliner 
Speditionsgewerbe, der zu einer Verſtopfung der Güter⸗ 
bahnhöfe zu führen drohte, iſt beigelegt worden. Ein vom 
Schlichtungsausſchuß gefällter Schiedsſpruch iſt von den 
Speditionsarbeitern und auch von den Spediteuren ange⸗ 
nommen worden. Die Arbeit wird heute wieder aufgenom⸗ 
men werden. Die Abſtimmung, die über Annahme oder 
Ablehnung eines Lohnſchiedſpruchs für das Berliner 
Mühlengewerbe vorgenommen wurde, ergab eine ſtarke 
Mehrheit für die Ablehnung und damit für den Streik. 
Ueber den Beginn des Ausſtandes wird die Streitleitung 
beſchließen. ö 

Nach einer von der „Montagspoſt“ veröffentlichten Sta⸗ 
tiſtik haben ſich bei der Berliner Straßenbahn in der Zeit 
vom 16. September bis zum 4 Ottober, alſo n 17 Tagen, 
21 Zuſammenſtöße ereignet, bei denen 77 Perſonen verletzt 
wurden. 


* 

Hamburg, 6. Oktober. Auf der Unterelbe ſtieß bei 
Ochſenwärder das Segelboot eines Hamburger Kauf⸗ 
manns mit einem Schleppdampfer zuſammen und ken⸗ 
terte. Alle drei Inſaſſen fielen ins Waſſer. Es gelang nur, 
den 12jährigen Sohn des Kaufmanns zu retten, während 
dieſer und ſeine Frau den Tod in den Wellen fanden. 


München, 6. Oktober. In der Nacht zum Sonntag 
brach, wahrſcheinlich durch Kurzſchluß verurſacht, in den 
Fabrikanlagen der Bayriſchen Motorenwerke Feuer 
aus, das zwei Werkſtätten in der nördlichen großen Halle 
der Werke vernichtete. Der Schaden wird auf 55 000 Mark 


geſchätzt. 
Aus Stadt und Sand. 
ö Poſen, den 7. Oktober. e 


Wiedereröffnung der Mittelſtandsküche. 


Die Altershilſe ſchreibt uns: 

Am 9. Oktober wollen wir unſere Mittelſtandsküche von neu⸗ 
em eröffnen und wie im vergangenen Jahre 60 alten Leuten dreimal 
wöchentlich gutes kräftiges Mittageſſen geben. Täglich kommen Bitten 
und die immer wiederkehrende Frage: „Gibt es auch wirklich am 9. Ok⸗ 
tober Eſſen?“ Wir beantworten ſie immer mit „ja“ in der ſicheren Zu⸗ 
verſicht, daß alle Freunde unſerer Arbeit uns wie im vergangenen Jah⸗ 
re helfen werden, durch Gaben an Geld und Lebensmittel unſer Liebes⸗ 
werk anzufangen und durchzuführen. Aber noch haben wir nichts, fein 
Geld, keine Kartoffeln, lein Gemüſe und kein Fett, und darum bitten 
wir von Herzen, deutſche Volksgenoſſen, ſpendet uns für unſere Alters⸗ 
hilfe! und denkt, unſere Alten durfen nicht hungern und frieren, wir 
dürfen ſie nicht in ihrer Hilfsbedürftigkeit im Stiche laſſen. Helft uns 
mit Geld und Lebensmitteln, daß unſere Küche und 
unſere Brotſpende geſichert ſind, daß die Altenheime in 
Stadt und Land nicht Not leiden und daß wir die Frauenhilfen aller 
Konfeſſionen wieder in den Stand jegen, Not und Gorgen ihrer Plle⸗ 
gebefohlenen zu bannen. 

Wohlfahrtsdienſt, Altershilfe. 

Geldspenden nehmen alle deutſchen Banken und die Ge⸗ 
ſchäftsſtellen der deutſchen Tageszeitungen, Lebensmittel 
das Büro des Wohlſahrtsdienſtes, Poſen, Waly Leszezynskiego 2, (fr. 
Kaiſer⸗Ring) entgegen. 


Zur Beachtung für fe Handels verkehr. 

erfügung des Kommiſſariats des Oberſten Volks⸗ 

ra ke 1919 hat heut noch verbindliche Rechtskraft: 
Art. 1. Ee wird verboten, den Derkauf von Lebensmittel 

vom Einkauf jedweder Waren abhängig zu machen. 
Art. 2. Die überſchreitung obiger Vorſchrif! unterliegt einer Geld⸗ 
firafe von 5000 Mark und einer Gefängnieſtrafe bis zu drei Monaten. 
Es erſcheint zweck äßig auf die noch heute dauernde Güliigkeir der 
vorſtehenden Verordnung hinzuweien, da man wieder beginnt. z. B. 
beim Zuckerverkauf den Kauf des feinen von dem des Stückzuckers 
ängig zu machen. 

Er: Deutſcher Kreisbauernverein Poſen. 
Der deutſche Kreisbauernverein Poſen nahm nach einvierteljäbr 
rbrechung am Montag mittag unter der Leitung des ſtell⸗ 
verttetenden Worfigenden, Domanenpachter a. D. Setfartb, ſeine 
Vo stätigkeit im Evangeliſchen Vereinshausſaale wieder auf. Die 
je beſuchte Yerrammuung ehrte zunächſt das Andenken der im 
02 121 teljahre verſtorbenen Mitglieder, der Rittergutsbeſitzer Hilde⸗ 
Pa 1 von Hantelmann, Major a. D. Albrecht und 
1 in der üblichen Weiſe. Gebeten wurde, daß die Mit⸗ 
iber dem Fortbildungeſchulverein in Janowitz, der ſeinen Lehrgang 
ar 3 Teilnehm rinnen wieder eröffnet hat Lehrmaterial zur Verfügung 
geſtellt werde. fiber den Stand des Landwirtſchaftsſchulwe⸗ 
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ſens wurde mitgeteilt daß deuiſche landwiriſchaftuch Winterſchulen 
in Schroda (rüber in Witkowo) und Birnbaum ſichergeſtellt 
find. Zur Abhaltung ven Haushaltungskurſen ſtehen drei 
Lebrerinnen zur Verfügung. die aber augenblicklich durch derartige 
Kurſe voll in Anſpruch genommen find. Endlich wurde noch der 
augenblickliche Stand der Landarbeitertarifverhandlungs tage 
kur; geſtreift. 

Nunmehr nahm der Abteilungsvorſteher Knorr vom Bislogiſchen 
Inſtitut in Dahlem das Wort zu einem etwa zweiſtündigen Vor rage 
über Kartoffelbau, in dem er aufgrund feiner ausge zeichneten wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Kenniniſſe und praftiichen Erfahrungen einen tiefgründigen 
Vortrag über die gerade für unſeren Gebietsteil wichtige Materie hielt 
und den geſpannt lauſchenden Zuhörern ſeyr wichtige Fingerzeige für 
die Praxis gab. 

Er behandelte zunächſt die Gründe für den allgemein zu beoba 
Kartoffelabbau und empfahl zu deſſen Betämpfung eine date ae 
kartoffelerzeugung. Die Saattartoffel müſſe im Herbſte moͤglichſt früh 
an kühlen Tagen abgeführt werden Der Vortragende beleuchtete dann 
eingehend die Überwinterung der Kartoffel in Mieten und gab für deren 
Anlegung wertvolle Fingerzeige; ausdrücklich warnte er vor der vorzeitigen 
Offnung der Mieten im Frühjahr. Eingehend erörterte er hierauf die Frucht⸗ 
folge, die Beſtellungsweiſe, Gründüngung, das Häufeln der Kar offeln 
das Igeln, die Anwendung von Sialloünger, die zweckmäßige Saalgut⸗ 
knollengröße, das Schneiden der Saa karſoffeln die Pflanzweiſe, die Pfla nz⸗ 
zeit, Pflanztiefe Beſonders wer voll waren die Schlaßausführungen des 
Vortragenden über Sortenwahl, ſowie über Kali⸗ und Sriaſtoffdüngung 
im Kartoffelbau. 

Die Verſammlung dankte dem Vortragenden für ſeine Ausführungen 
durch lebhaften Beifall. Die ſich anschließende Ausſprache gab den Be⸗ 
weis dafür, daß die Gedankengänge des Vortrages auf fruchtbaren Boden 
gefallen waren. hb. 


„ Die nächſte Stadtverordnetenſitzung findet morgen 
Mittwoch, um 6%, Uhr abends ſtait. Auf der Tagesordnung 
ſtehen außer verſchiedenen Wahlen, Titelverſtärtungen, Aus⸗ 
ſtellungs⸗ und Kaufangelegenheiten folgende Punkte: 

Erhöhung der Arbeiterlöhne. Bildung eines Verncherungsfonds der 
Städriſchen Beamten und Beſtäungung der Jahresrechnung der Dank 
Miaſta Poznania für das Jahr 19 3. 

NKukziſenpatente nachzahlen! Lt „Monitor Polskie muß bis 
zum 10. Oktober 194 eine Nachzahlung auf die Akziſenpatente 
geleiſtet werden. 


Straffreiheit für ſäumige Steuerzahler. Der Finanz miniſter 
hat für diejenigen, die bis zur feſtgeſetzten Friſt (30. Sept. ds. Is.) ihrer 
Steuerpflicht nicht genügt haben, Straffreiheit angeordnet, wenn ſie bis 
zum 1. November d. Is. die älligen Steuern der Finanzkaſſe zuge⸗ 
führt haben. Von dieſer Straffreiheit bleiben diejenigen ausgeichleifen, 
die böswillig gehandelt haben, und gegen die ein Verfahren bereits ein⸗ 
geleitet worden iſt. Der Straferlaß erſtreckt ſich ferner nur auf Gewerbe., 
Vermögens- und Umſatzſteuer. 

Die Blütezeit der Viktoria Regia im Botaniſchen Garten 
geht ihrem Ende entgegen. Wer die prachtigne der Waſſerroſen noch 
nicht geſehen hat, der eile heute oder morgen nach dem Botaniſchen. 
Treibhäuſer und Garten find bis 10 Uhr abends geöffnet. 

n Die Deutſche Bühne PNydgoszez, die bekanntlich am Freitag 
adend im Zoologiſchen Garten S rindbergs „Totentanz? auffuhrt, har 
den Karienverkauf diesmal nicht, wie an egeben, dem Zigarrenhaus 
Gumnior, ſondern der Evangeliſchen Vereins buchhandlung 
übertragen. 


& Wieder ein unvorſichtiger Chauffeur! 6 ſtern vormitt 
11½ Uhr wurde ein Knabe in der ul. Dabrowskiego (fr. Gr. Berlinerſtr. 
von einem zu ſchnell fahrenden Kraftwagen mit der Nr 11321 umge⸗ 
fahren; es wurden ihm die Beine und die Naſe verlegt. Der Inſaſſe des 
Kraf wagens führe den Knaben zunächſt einem Arzle zum Verbinden 
dann feiner eherlihen Wohnung Gorna Wilda 11 (fr. Kronprinzenſtr) zu. 


X Beim Zigarren⸗ und Seeed wurde auf dem 
hieſigen Bahnhofe ein gewiſſer Skrzypinski ertappt, der Zigarren 
und Zigarenten in großen Mengen aus Danz g einführen wolle. 

Wegen Nichtbeleuchtung der Treppen find im Seytember 
288 Hausbeſitzer zur Beſtrafung aufgeſchrieben worden. 


* Dirſchau. 6. Oktober. Vom Zuge erfaßt und getötet 
wurde heute früh ein Mann in der Nähe des Bahnhofes an der ſo⸗ 
genannten Schwarzen Brücke. Er foll den bereits in der Abfahrt bes 
griffenen Danziger Zug noch zu beſteigen verſucht gaben, wobet er unte r 
die Räder geriet und getötet wurde. 

* Görchen 7. Oktober. En ſenſationelles Lorkommnis ereignete 
ſich hier, das noch ein gerichtliches Nachſpiel haben wird. Ein Dienſtmädchen 
wurde wegen Verbrechens gegen keimendes Leben gefänglich eingezogen. 
Als der Arbeitgeber, ein Schweizer Staatsbürger, davon erfuhr, begab 
er ſich auf den Hof des Rathauies, um zum Sladigefängnis zu gelangen. 
Mit einer Axt verſuchte er die Gefängnistür age Infolge des 
Lärmes kam der Bürgermeilter hinzu, um nachzuſehen, was da vorging. 
Der Angreifer warf ſich auf den Bürgermeiſter als den vermeintlichen 
Veranlaſſer der Arretierung des Mäshens und griff ihn tätlich an. Here 
zueilende Angehörige des Attentäters verſuchten die Tür des Gefängniſſes 
mit einem Diel rich zu öffnen, was ihnen wegen Erſcheinens der Polizei nicht 
gelang. Das Mädchen wurde nach Rawitſch übergeführt, der tarenluftige 
Arbeilgeber wird ſich wegen verſuchter Gefangenenbefreiung und Wider⸗ 
ſtands zu verantworten haben. 

p. Schrimm 6. Oktober. In Jaroskawki im hieſigen Kreiſe 
wurden dem Wirtſchaftsbeamten Kleidungs⸗ und Wäſcheſtü 
im Werte von 500 21 durch Einbrecher geſtohlen. 

* Thorn, 5. Oklober. Eine Pilzvergifrung mit töd⸗ 
lichem Ausgange hat ſich in Archidiatonka, (Kreis Tosrn.) er⸗ 
eignet. Zum Oprer fielen ihr de beiden Geſchwiſter Zaremski. 
Eine Vausangenellie liegt noch ſchwer krank oanteder, wird aber wohl 
am Leven erualten werden können. ? 

p., Wongrowitz 5 Oktober. Vergangene nacht wurde in das Bürs 
der hieſigen Krerskrankenkaſſe eingebrochen. Aus dem Geldſchrank 
wurden 10 0 21 geſtohlen. 


CCG 
Donnerstag letzter Tag 
der Vorführung des Films Kino Apollo „ 


„Die Amerikanerin“ 


SRBRERRTIIRANZEE IN IER EL TREE EEE 
Cecuntwortlich fur ben gejauuen bpolltiſchen Tel Robert 
Styra; für Stadt und Land Rudolf Herbrechtsmeyerz 
ur Handel, Wirtſchaft, den übrigen unpolitiſchen Teil und die 
luſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styra; — 
ven Anzeigenteil M. Grundmann. — Druck und Verlag der 
Boſener Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt, T. A., ſämtlich in Poznan. 


— Poſener Tageblakt. > 


Konſul 


meinde geſtellt. 


zu Gniezno. 


Am 2. d. Mts. entſchlief ſanft in einem Alter von 
55 Jahren im Urankenhauſe zu Charlottenburg der Kirchenältefte 


Otto Schilling. 


Tief erſchüttert ſtehen wir an ſeiner Bahre und beklagen ſeinen 
allzufrühen Heimgang. Seine ſchönen Haben hat er mit großer 
Freundlichkeit und edlem Helferſinn in den Dienſt unſerer Ge— 
Unfere Dankbarkeit folgt ihm nach. 


Der evangeliſche Gemeindekirchenrat 


Am 5. Oktober, 10 Uhr vormittags, erlöſte 
Gott der Herr nach langem qualvollen Leiden, ver⸗ 
ſehen mit den hl. Sterbeſakramenten, meinen lieben 
Mann, unſren guten Dater, Schwiegervater, Groß⸗ 
vater, Bruder, Onkel und Schwager den 
Poſtſetretär 


Anton Senftleben 


im 60. Lebensjahre. 

Dies zeigt tiefbetrübt an im Namen der 
Hinterbliebenen 

Frau Maria Senftleben. 
Beerdigung Mittwoch, nachmittags 4 Uhr vom 
Trauerhauſe Sw. Wojciecha 31 aus. 


Suche ſofort oder ſpäter Stellung als 
Brennereiver walter. 


Alleinſtehen der, Beſchäfti⸗ 
gung ſuchender 


Lehrer 


mit jahrzehntelanger Praxis 
in Mathe matit, Kaufm. - 
und Bankrechnen, Steno- 
graphie, Buchführung ein ⸗ 
facher doppelter einſchließl. 
amerikan.) erteilt 


Unterricht 


ſowie auch Anfängern 
Polniſchen. 

Gefl. Zuſchriften unter Nr. 
147 an die Geſchäftsſtelle d. 
Bl. erbeten. 


im 


Bei evgl. Familie finden 
wei Schüler — Schülerinnen 
amel Aufnahme, evtl. mit 


Bin 85 Jahre alt, verh. 15 Jahre im Fach. Mit elektr. Licht] Hilfe im Unterricht ab 15.Ok⸗ 


und Kartoffelflockenſabrikation aufs beſte vertraut. 


Karl Otto, Brennerei⸗Verwalter in Klödzin, 
p. Zopienno, pow. Wagrowiecki, Poznan. 


tober 1924. 


EEE EEE 


Der Lupine gehört die 


SEIINUNAUIDINIINENNNUAITIIRURIDSEALRALNIUKRIRUNSEIIEINEGAIRUKUNDEINNUKDIGEOR . tba 


riginal 


empfindlich nach Aufgang. 


LK 


erckels 
Liebucher rote Lupine 


anerkannt von der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft. 


Erſte Siegerin von 1923. 


Auch aus der Ernte 1924 liegen bereits höchſte Anerkennungen vor. Er⸗ 
tragreichſte, bejond. frühreife Sorte enormer Stickſtoffſammler. 
höchſt geeignet auch für ſchwere Böden, weitgehendst froſtun⸗ 
Die Lupine kommt in erfik aſſiger 
Qualität zum Verſand und iſt als Original und ein geringes Quan⸗ 
tum auch als erſte Abſaat lieferbar. 
Da bereits jetzt große Nachfrage beſteht und die Ausfuhr vorüber⸗ 
gehend geſtattet iſt erjcheint ſofortige Beſtellung geboten. 
Anfragen ſind zu richten an: 


Rittergutsverwaltung Liebuch 
Post Pritiisch, Kr. Schwerin-Warthe. Deutschland. 


> I! 2  :- oo 2 0 © 


le: 9 |< 


* 


Kohlen 


Ober schlesische 


liefert prompt zu Konkurrenzpreisen 


Spolka Weglowa z ogr. odpow. 
Sklad: POZNAN, ul. Przemysiowa 9. 
Tel. 2181, früher Culmiz. 


Gefl. Angebote 
unt. m 340 a. d. Geſchäftsſt. 
ieſes Biattes erbeten. 
N 
geh Zul inft! 
driginal M 
Hiftenkoks, Steinkohlenbriketts,Holz | "" 5 


Deutiche Bühne Bydgoszcz T. 2 


Oberleitung: Dr. Hans Titze. 


Freitag, den 10. Oktober 1924, 8 Uhr im Zoologiſchen 


arten Poznan 


Schauſpiel von Auguſt Strindberg. 
(Für Jugendliche unter 16 Jahren iſt die Aufführung nicht berechnet!) Karten zu 24 


und 4 z im Zigarrenhaus Gumnior, ul. Gwarna. 


Wollene Damenjacken, 
Westen und -Kostüme. 


S. Kaezmarek, Poznan. ul. A. Praga 2. 


TOTENTANZ 
| 


Schmiedelehrling 


und einen 


Schmiedegeſellen, 
der im Hufbeſchlag tüchtig iſt. 
Schmiedemeiſter 
Wilhelm Storch, 
Tarnowo, Paznan Zachöd. 


Fabrikgrundſtück 


mit neu erricht. Gebäude, Nähe Stettin, an a > und Waſſer⸗ 
weg dah. günſt. Verkehrsverhältniſſe, für jeden Betrieb geeignet 
iſt zu kauſchen oder zu ve kaufen. Zu dem Fabrikgebäude 
gehören 2 Morg. Land, ein entzückendes Wohnhaus mit allem 
Komfort (elektr. Licht. Dampfheizg. pp.) das ſofork bezieh⸗ 
bar iſt. Intereſſenten (Horcher zwecklos) wollen ſich melden 
unter Nr. 9397 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Geſucht zum 1. Januar 1925 


Oberinſpeltor 


für die Herrſchaft Brody, pow. Nowytomysl, der die Fähigkeiten 
beſitzt, Brody auch zeitweilig ganz ſelbſtändig zu bewirtſchaſten. 
Bewerbungen mit Lebenslauf, Gehaltsanſprüchen und Zeug⸗ 
nisabſchriften, die nicht zurückgeſandt werden, erbeten an 
Willy Sarrazin, Oberamtmann 
z. Z. Brody, pow Nowytomysl. 


10 000 Zloty 


braucht ſofort auf 1. Hypothek ſchulden⸗ und rentenfreie 
Landwiriſchaft von 100 Mig. 6 km von Poznan. Zinsfuß 
2%, monatlich, bei ½ jährlicher Kündigung und Zinszahlung. 
Off. unt. 9491 a. d. Geſchäftsſtelle d. Blattes erbeten. 


Sofort geſucht ein zuverläſſiger, verheirateter 


Inspektor 


als Ho und Feldbeamter, und ein 


Jäger. 


Rentamt Kotowiecko, pow. Pleszew. 


Sohn achtbarer Eltern, nicht über 16 Jahre, kann ſich als 


Kellnerlehrling 


melden. Hotel Foeſt in Leszno. 


Ein jung verheirateter Lehrer ſucht von ſofort eine 


entſprechende Stellung 


in einer deutſchen Privatſchule 


Näheres unt. 402 a. die Geſchäſtsſt. d. Blattes. 


Dekann{ilachunl. 


Die Rübenabnahme erfolgt am 9., der Kampagnebeginn 
in der Zeit vom 15. dis 21. Oktober. 


Cukrownia „Kujawy“ T. A. 
Zuckerfabrik Kujawien A. G. 


Janikowo. 


— 
Margarete Makeprang, 


LUEBEK, Garienſt. 9. 
Haushaltungsſchule in . 


Halbjqähr. Jahreskurſe, Unterweiſung in allen 


Zweigen des Haushaltes, Unterricht in Klavier, 

Geſang und wiſſenſchaftl. Fächern, Buchführungs⸗ 

u. Theater, Ausflüge a. d. Oſtſee, in d. Holſtein. 

Schweiz. 
und Frau Hospizleiterin Meyer; in Lübeck Frau Ooverſt⸗ 
leutnant v. Koſſel, Friedrich⸗Wilhelmſtr. 8. Proſpekte 

Normalbahn ; 

Schmaljpur- 

liefert franko Waggon bei Poznan. 

G. Witke, Holzgeſchäft, Poznan 154. :.: Gegr. 1904. 
ſucht von ſofort oder ſpäter Stellung, 15 Jahre Praxis 
auf großen intenſiven Zuckerrübenwirtſchaften. Beider Landes⸗ 
ſtändiger Stellung. Allerbeſte Referenzen. 

Offerten unter G. 321 an d. Geſchäftsſtelle d. Bl. erb. 
100 000 21. auf Ia ſtädt. Grundſtück im ganzen oder ge⸗ 
teilt, bei erhöht. Zinszahlung geſucht. 

7 3 
2 Zimmer 
als Büro geeignet, in der Nahe der Kaponiére. ſofort zu 


kurſe, Tanzkurſe. Gem. Beſuche von Konzerten 
Empfehlungen Poznan: Frau Lyzealdirektorin Schiffer 
durch die Leuerin. 

abe. Schſwellen 

Tüchtiger Guts verwaltet 
ſprachen in Wort u. Schrift mächtig. Bisher nur in ſelb⸗ 

Erſtſtell. Hypothek 
Offerten unter K. 315 an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 

mieten geſucht. Off. unt. 359 a. d. Geſchäftsſtelle d. Bl. 


lichſten Dank aus. 


Harmonium 


zu kaufen geſucht. Geil, Offer⸗ 
ten an A. Beckmann, 


Rawicz, Rynek 20. 


Guter bürgerlicher Mittagstisch 
wird von einem Herrn geſucht. 
Nähe Stary Rynék. Gefl. An⸗ 
gebote unt. T. 376 an die 
Geſchäftsſtelle d. Bl. erbeten. 


Olbild, Künſtlerkopie 
nach Rubens (Puten) techniſch 
vollendet, 60 Jahre alt, Größe 
934123, maſſiver alter Gold⸗ 
rahmen, für 500 zt zu ver⸗ 
kaufen. 

Reflektanten wollen fi an 


Herrn Kurt Stephan, Ra- 
wiez wenden. 362 
Für meine Bäckerei eine 
Verkäuferin 
von n 
K. Toepper, 
ul. Mokra 1. 


9 
2 Häuſer, 
im Zentrum Schneidemühls mit 


freiwerdender Wohnung, eignen 
ſich zu jedem Unternehmen, 


ſof. zu verkaufen. 


Angeb. unt. 410 a. d. Ge⸗ 


ſchäftsſtelle d. Blattes erbeten.] an d. Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


der Sehiltbolle 
DESHALB DER BILLIGSTE u. ZUGLEICH 
DER FEINSTE TEE IM VERBRAUCH 


Generalvertreter für Engrosvertrieb: 
Wiktor Brodniewicz, 


Poznan, ul. Wroctawska 15. 5 
Tel. 3091 u. 5648. Telegr.-Adr.: „IMPORT“, @ # 


= 


Mostowa 5/7. 
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Für die zahlreichen Blü kwünſche zu unſerer 
Goldenen Hochzeit ſprechen wir hiermit unſeren herz⸗ 


Georg Friederiei und Frau. 
Poznan, ul. Matejki 66. 


„eee eee ee ee e e ee eee eee eee eee 


e eee, 


Wir ſind Käufer für jedes Quantum 


Jab rik⸗Karkoffeln 


und erbitten Angebote. 


Tschepke u. Grützmächer r. z 0. 5. 
Torun, 


............. 


s..... 


® * 
Wirtin 
mit guten Zeugniſſen ſucht Stel⸗ 
lung zu ſofort oder ſpäter. 
Gefl. Angebote unt. V. 428 
an d. Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


Evang. Stü tze ſucht per 
ſofort od. 1. November 


Stellung 


mit Familienanſchluß in Stadt⸗ 
oder Landhaushalt. Angebote 
unt. S. 381 a. d. Geſchüäfts⸗ 
ſtelle d. Blattes erbeten. 


Akademiker ſucht hübſch 


9 o 
möbl. Zimmer 
bet intelligenter Familie. Bett 
beſitzt er. Off. unt. 331 a. d. 
Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


Junger evang. Mann mit“ 

akademiſcher Schulbildung ſucht 
möbl. Zimmer. 

Gefl. Angebote an die Geſchſt. 
d. Bl. unt. 373 erbeten. 


Ein möbl Zimmer an Herrn 
oder Dame abzugeben ab 15.10. 
1924. Wielkie Garbary s. l. 


Suche eine 


4-5 Zimmerwohnung 
evtl. tauſche gegen Zwei zim⸗ 
merwohnung. Vermittlung er⸗ 
wünſcht. Angebote unt. 2, 421 


— 


Tel. 120. u. 268. 


— 


Zur Herbſtpflanzung 


empfehlen wir in 


großer Auswahl 


Obſtbäume, Roſen, Zierſträucher, For 

5 und Heckenpflanzen. 8 5 1 
Gleichzeitig machen wir darauf aufmerkſam, daß 

wir unſerem Unternehmen eine Abteilung für Garten⸗ 


eſtaltung angegliedert haben und 
aue Neuanlage, Auffeifchung, 
und Pflege von Gärten, 9 


B 


empfehlen uns 
Juſtandhaltung 
bitanlagen und 


arks. 
Preis und Sortenliſte auf Anfrage. 


Gärtnerei Oborzyska Stare 


POW. Koseian 
Tel. Koscian 22, Bahnstation Oborzyska Stare. 


Bettwäsche, 


prima Ausführung. 


8. Kaezmarek, Poznat, l. M. lui 


